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Montag wl 5. Mai 1890.

(1602) 3 - 1 Nr. 7411.

Edict.
Zwei Kaiserill-Mülill.Theresill-Itiftplätze deutsch'
erbliinoischer Abtheilung w der l . l . Theresiani'

schen Akademie in Wien.

I n der l. l . Theresianischen Akademie in
Wien lommen mit Schluss des I I . Semesters
des Studienjahres 1889/90 zwei «Kaiserw'Maria«
Theresia »»Stiftplähe deutsch - erbländischer AI),
theilung zur Besetzung, wozu adelige Jünglinge
katholischer Religion, welche das 8. Lebensjahr
bereits erreicht und das 12. noch nicht über«
schritten haben, berufen sind.

Die Gesuche sind mit der Nachweisung über
den Adel, mit dem Tausscheine, Impfungs» und
Gesundheitszeugnisse, welch letzteres von staat«
lichen Sanitätsorganrn ausgestellt oder doch
bestätigt sein muss, dann mit den Schulzeug«
nissen der letzten zwei Semester zu belegen.

Sie haben Namen, Charakter und Wohn<
ort der Eltern des Candidaten, bei Verwaisten
die Nachweisung dieses Umstandes, die Verdienste
des Vaters ober der Familie überhaupt, das
Einkommen und die Vermügensverhältnisse der
Eltern und der landidaten, die Zahl der vcr»
sorgten und unversorgten Geschwister sowie die
allfälligen Genüsse des Candidate» oder seiner
Geschwister aus öffentlichen Cassen oder Stiftun»
gen mit den einschlägigen schriftlichen Belegen
zu enthalten. Auch ist die Erklärung abzugeben,
dass und von wem für die Candidaten die
jährlichen Nebenauslagen in den» aus der Stif-
tungsdotation nicht bedeckten Restbetrage von
200 st. werden bestritten werden. Da bei der
Würdigung der einlangenden Gesuche lediglich
die in denselben angeführten Daten und die
bezüglichen beigebrachten Belege in Betracht
lommen, sind Berufungen auf etwa in früheren
Newerbungsgesuchen gemachte Angaben oder da»
mals vorgelegte Behelfe zu vermeiden.

Di» Gesuche sind an das Ministerium des
Innern zu stilisieren und

I a n g s t e n s b i s 2 0. M a i l. I .

bei jener politischen Landesbehörde einzubringen,
in deren Verwaltungsgebiete der Bewerber seinen
Wohnsitz hat.

Gesuche von Personen, welche unter Mi l i tär-
gerichtsbarkeit stehen, sind im Wege der vor»
gesetzten Militär<Commanden an die betreffende
politische Landesbehörde zu richten.

Wien am 23. Apri l 1890.

K. l . Ministerium des Innern.

(1829) 3—2 Z. 782.

Osncurs > Ausschreibung.
An der üsterreichisch'Ungarischen Schule für

Knaben und Mädchen in Constantinopel, einer
mit dem Oefsentlichleitsrechte ausgestatteten Pr i -
vatschule, kommt mit Beginn des Schuljahres
1890/91 (1. September b. I . ) die Stelle eines
Lehrers zur Besetzung. M i t dieser Stelle ist ein
Iahresgehalt von 120 Livres turques — 1080 f l .
in Gold und der Genuss einer freien Wohnung,
bestehend aus einem möblierten Zimmer (even»
Well ein jährliches Quartier°Acquivalent von
24 Ltqu. - - 216 fl. in Gold), sonst aber kein
Anspruch, weder auf Quinquennal- oder andere
Zulagen, noch auf Pension verbunden.

Bewerber um diese Stelle müssen ledig und
seminaristisch gebildet sei» und die Lehrbefähigung
für deutsche Volksschulen nachweisen.

Unter sonst gleichen Umständen erhalten jene
Bewerber den Vorzug, welche sich zur Ertheilnng
des Zeichen», Gesangs« und Turnunterrichtes be>
sonders eignen, ferner solche, die an gemischten
Volksschulen von fünf und weniger Classen schon
unterrichtet haben und mit dem Abtheilung«,
unterrichte vollkommen vertraut sind, endlich jene,
welcke der italienischen und französischen Sprache
mächtig sind. Sollten sich für Bürgerschulen
befähigte Bewerber melden, so werden nur solche
berücksichtigt, welche seminaristisch gebildet und
für die dritte Gruppe geprüft sind.

Die Competenten haben im Gesuche anzu«
geben, ob sie ihrer Militärpflicht Genüge geleistet
haben, beziehungsweise dem Militäruerbandc noch
angehören.

Sollte der zu Ernennende in einem öffent»
lichen Dienste stehen, so könnte ihm behufs An<
nähme dieser Stelle ein vorläufig einjähriger
Urlaub von der ihm vorgesetzten Schulbehörde
über Verwendung der k. und l. Vertretungs'
beHorde in Conftantinope! erwirkt weiden, so
dass ihm der Posten und die damit verbundenen
Rechte reserviert bleiben.

Dem Ernannten wird die sreie Fahrt von
Trieft nach Constantinopel an Bord des Lloyd'
dampfers erwirkt werden,

Die gehörig documentierteu. stempelsreien
Gesuche um die genannte Stelle sind von Be»
Werbern, welche im öffentlichen Dienste stehen,
durch die vorgesetzte Behörde, sonst direct

b i s I 5. M a i d. I .

an das l . und t. Lonsulat in Constantinopel
einzusenden.

Später einlangende oder nicht gehörig do^
cumentierte Gauche sinden leine Berücksichtigung.

Es wird noch bemerkt, dass das Leben in
Constantinopel so theuer ist, wie in jeder Groß-
stadt, und dass die Schuldirection zu weiteren
Auskünften stets bereit ist.

W i e n am 12. Apr i l 1890.
Vom l . l . Ministerium fiir Cultus

und Unterricht.

(1706) 3 - 3 Nr. 5707.

Kundmachung.
I n dem t. l. Civil»Mädchenpensionate in

Wien, dessen Hauptzweck ist, Lehrerinnen für
öffentliche Volksschulen und Erzieherinnen für
Familien heranzubilden, kommen mit Beginn
des Schuljahres 1890/91 ein Militär'L>)lto-
Stiftplatz, zwei gräflich Nalo'sche und neun
Staats-Stiftplätze zur Besetzung.

Auf diese Freiplätze haben bei gleicher Vor-
bildung und Würdigkeit zunächst die von beiden
Eltern, dann die vom Vater, hernach die von
der Mutter verwaisten und in Ermanglung
solcher nichtverwaiste Töchter von Civil°S!aats»
beamten (auf dem erledigten Mi l i tär «Lotto-
Stiftplatze Töchter von l. k. Officieren und M i -
litärbeamten in gleicher Reihenfolge) Anspruch.

Nach dem Statute (Verordnungsblatt für
den Dienstbereich des Ministeriums für Cultus
und Unterricht, ausgegeben am 15. December
1875. Stück XXIV) wird zur Aufnahme in das
l. k. Civil'Mädchenpensionat erfordert i

a) ein Alter zwischen 13 und 15 Jahren,
n) ein gesunder und normal entwickelter Körper,
e) sittliche Unbescholtenheit,
<i) diejenigen Kenntnisse und jenes Maß gei»

stiger Reife, welche von einer absolvierten
Schülerin der sechsten Classe einer acht'
classigen Volksschule zu fordern sind,

e) Kenntnis der deutschen Sprache,
s) Vorkenntnisse in der französifchen Sprache

und im Clavierspiele.
Der Nachweis der Aufnahmsbedingungen

»., b und <: ist durch amtliche Zeugnisse, jener
der Bedingungen 6 , e und l durch ein für
diesen Zweck an einer Staatsanstalt für Bildung
von Lehrern oder Lehrerinnen zu erwerbendes
Zeugnis zu erbringen (Verordnung des Ministers
für Cultus und Unterricht vom 2. December
1875, Z. 19.066, Ministerial<Verordnungsblatt
Nr. 52), welches nebst den Noten über die ein-
zelnen Schulgegenstände und der Angabe, wie
weit die Vorlenntnisfe in der franzöfifchen Sprache
und im Clauierspiele reichen, das Endurthcil
auszusprechen hat, ob der Prüfling nach Be»
fähigung und Wissen zur Aufnahme in das
l, k. Civil-Mädchenpensionat sehr gut, gut, ge«
genügend oder minder genügend geeignet ist. Zur
vollen Sicherstellung der Bedingung d) werden
die Zöglinge noch vor ihrem Eintritte in das
Pensionat einer ärztlichen Untersuchung unter»
zogen, durch deren Ergebnis die wirkliche Auf-
nahme bedingt ist.

Die Gesuche um die Stiflplätze sind
längs tens b i s 15. J u n i l. I .

an die Direction des l. k. Civil« Mädchrnpensio-
nates (Wien, Iosefstädterstraße Nr. 41) einzu«
senden. Außer den oben angeführten Documen«
ten müssen noch beigebracht weiden:

1.) Ein legalisierter Revers*), dass die Can«
didatin nach Vollendung ihrer Erziehung und
nach Anlegung der Reifeprüfung durch wenigstens
sechs Jahre als Erzieherin in Familien oder
als Lehrerin an öffentlichen Schulen sich ve»
wenden wird;

2.) ein legalisiertes Mittellosigkeitszeugnis;
3.) das letzte Anstellungsdecret des Vaters

und im Falle des Ablebens desselben oder der
Mutter zugleich die bezüglichen Todlenscheine.

I n dem Gesuche ist ferner die Zahl der
Geschwister der Canbidatin und wie viele der-
selben versorgt sind, anzugeben; dann sind die
Höhe der Bezüge oder der Pension des Vaters
oder der Mutter und der allfälligc Erzichungs»
beitrag der Candidatin, das Vermögen der Eltern
oder des Kindes, endlich die Dienstzeit des Vaters
bestimmt und glaubwürdig nachzuweisen. Zu
spät einlangende oder nicht gehörig belegte Ge»
suche können nicht berücksichtigt werden.

I n dem k. l. Civil »Mädchrnpensionate in
Wien werden zu Beginn des Schuljahres 1890/91
auch mehrere Z a h l z ö g l i n g e aufgenommen.
Diese haben den oben «un »,) bis l) angeführten
AufnalMsbedingnngen zu entsprechen und er-
halten gegen e>n jährliches Verpflegslostenpau«
schale von achthundert (800) Gulden in, Pen-
sionate nebst Erziehung und Unterricht die
Wohnung, Kost, Kleidung, Wäsche, ärztliche
Pflege durch die Institutsärzte, die Lernnüttel
und die sonstigen Erfordernisse.

Die VerpfleMosten - Pauschalbeträge sind
in vierteljährigen Raten vorhinein an die Iu<

*) Meverssormiilare für Pctenlen um Slislpla'He.
ssilr den ssall, al« mir ein ssreiplah im l l , K i v i l .

Mädchenpensionate in Wien verlieh, n wevden sollte, Über-
nehme ich mit Huftimmunq und Genehmigung meiner
gesetzlichen Verlretunss (meiner Vormundschafn hermit
die Verbindlichltit, nach Vollendung meiner «rziehüNss
und nach Nblegun» der Neiseprtlsurg durch wenigsten«
« Jahre als Vr»ieherin >n Familien ober als Vchrcrin
an öffentlichen Schulen mich zu verwenden nnt> <n dem
stalle, al» ich vor (irslillung dieser «crbinblichleit meinen
erwähnten Vcrns ausgeben sollte, die stir nuch in» Pen«
sionate ausgein endeten BerpNegsloslen im entsprechenden
Vetlage zurückzuzahlen, Urlund desjen ,c
(Unterschrift de« Zögling.« und VcnehmiaiinMerllaruna,
de« Vormunde« und der «ormundschaftlbehijlbe bezi«>

hung«««ise de» Va tn» .

stitutscasfe zu entrichten und werben in keinem
Falle zurückgezahlt.

Wegen Aufnahme von Iahlzöglingen, die
zur Ausstellung eines Reverses nicht verpflichtet
sind, wolle man sich brieflich an die Frau Obcr<
Vorsteherin des l. k, C i v i l ' Mädchenprusionateö,
Helene Freiin von Rodiczly (VIII., Iosefstäoter.
straße in Wien^, wenden.

Wien am 2. Apri l 1690.
Vom l . l . Ministerium fUrEultus und Unterricht.

(1825) ^ 1 ^ t?43 .

?o § 60, -akona, -- 6nö 26. oktonr» 1887.,
6ei. xalc. öl. 2 <?: !, 1888,, ^s «. kr. deSsInu,
komi^g. 2«, kßrarZllL operas« n», Xran^kem
v ixviäitev nllärodnL rn,?6ell)6 paZnik«, iine-
uavknega «pri xa^i» in on8to^«ö6ßa, i? rmsnin
parcel 198/3, 200 in 231/U 6avön« ol)6me
I^ncova poä vloino Zt.. 176, 19 oralov 1540
slir^aäkili inetrov povröins, mecl p0868t,niks
i? Hei« lliäne ät,. 14, 15, 16 in i?. ̂ a^e KiZne
gt. 17. 18, 19, 20 poxtavila ßonpoäk e. kr.
okri^nLß«, lcomilikl-M NulloIfH ßrok», ^Hsßks-
ri-M v I^ulihkni Kot, «. kr. .akr^ne^» Komi-
»2^2, ?.2 2Al-2,l-«ke opiiraei^e.

I^llläno poiilnvlln^L teßll c. kr. okr^neß»
komiäar^a 86 priöno

ä n ü 12 . m a ^ n i k a 1 8 9 0 .
3 l.6lN cltlLVOM 8l,0p!^'o V Vkhuvno»! 6o-

loäila /äkoun, x cw5 26. ukw!>ra 1887., 6ei.
?.ak. gt, 2 ,?. l. 1888., ßleciH pi'iutl^nnüU ol)Ia-
«t«v, potem nep03reclno in nu«re<Hnsi uclcile-
tenln, kukur tucii ^Iscii: i/reeil, kkt«rk t,>
0663,60, ltli nor2,vn«,v, kllterk «KI«n^o, nll-
po<jle6 g!e66 ?HV6xuo8ti nrl^vniii nll8le6nikov,
6». rnora^o prips>7.n2,t,i ?.ll.r»6i l7.vrölt,ve rn,7.-
6oln? U8lvll^Lni prllvni po lo i^ .

V I^^!)I^ni ane 12. oktui)i-2 1889.
?rkä866nik c kr. 6o?.elne kolni»i^e 22. k^rHr-

8ke operlle^e n» Kran^ukßm:
^nclre^ «l>,ron W i n k I o r n. r.

Nr. 43.

Kundmachung.
G.'mäß 8 60 des Gch'tzes vom 26. October

1887, L, G. Ä l . Nc. 2 ä« 1888. hat die l. l .
Landescoinmission für agrarische Operationen in
Krain behufs Durchführung der Sprcialtheilung
der Hutweide <pri x ^ ' » , bestehend aus den
Wcideparcellen Nr. 198/3. 200 und 231/2 der
Catastralgcnleillde Lancovo per 19 Joch 1540
Qillldratnleler, unter die Insassen, von Sevce
Haus »Nr. 14, 15, 16, dann von Zaga Haus<
Nr. 17. 18, 19. 20, als l . k. Localcommissär sür
agrarische Operationen den Herrn l. k. Bezirks»
commissär Rudolf Grafen Margheri in Laibach
bestellt.

Die Amtswirtsamkeit dieses l. l. Localcom-
missärs beginnt am

12. M a i 1 8 9 0 .
Von bicfem Tage angefangen treten, in An«

fehung der Zuständigkeit der Behörden, dann in
Ansehung der unmittelbar uud mittelbar Be»
theiligten sowie der von denselben abzugebenden
Erklärungen oder abzuschließenden Vergleiche,
endlich in Ansehung der Verpslichtuug der Rechts»
Nachfolger, die behufs Ausführung der Theilung
gefchaffcne Rechlslage anzuerkennen, die Bestim-
mungen des Gesetzes vom 26. October 1887,
L. G. V l . Nr. 2 cts 1888. in Wirksamkeit.

Laibach am 12. October 1889.
Vorsitzender der l. l . Landcscommissn'n sür agra>

rische Operationen in Kra in :
Andreas Freiherr von W i n k l e r m. p.

(1815) 3—2 Nr. 1738.

Ziurnistenstelle
Veml l, l. Bezirksgerichte Tressen sind zwei

Diurnistenstelle» mit monatlichem Diunmm
k 25 sl. sogleich zu besetze».

K. l . Bezirksgericht Treffen, I . M a i 1890.

(1828) 3 - 1 Nr. 8544.

Kundmachung.
Urber Auftrag des hohen k. l. Handels»

Ministeriums wird kundgemacht, dass vom Isten
März l, I , an der Postauftragsvertehr bis zum
Betrage von 500 fl. ^ 1250 Francs auf die
l. t. Pustämter in Abrianopel, Beirut, Const^N'
tinopel, Salonich und Smyrna unter den üblichen
Modalitäten und Gcbüreu ausgedehnt wurde,

M i t dein 1. Apri l l . I . wurden ferner,
außer dcu Postämtern in Adrianopel, Beirut,
Constantinopel, Salonich und Smyrna, noch die
l. l . Postämter in Caifa, Durazzo, Jaffa, Ie ru -
saleni, Herassunda, Metelino, Prevesa, Samsun,
Trapezunt und Valona zum Postanweisungs«
dienstc bis zum Betrage von 500 st. — 1250
Francs im Verkehre mit Oesterreich'Ungarn und
die l. k. Postämtee in Beirut, Caifa, Candia,
Canea, Cavalla, Constantinopel, Dardanrlli,
Durazzo, Iassa, Hevassunda. Metelino, Prevesa,
Rettimo, Rhodus, Salonich, Samsun, Scio,
Smyrna. Trapezunt, Valona und Vathy zum
uUrrnalionalen Wertl'riesverlehre ermächtigt.

Letzterwähnter Verkehr ist ailch n>it der
Republik Argentina eröffnet worden.

Die diesbezüglichen Normen und Gebüren
sind iin Vriespost-Tlirisc enthalten.

Trieft am 27. Apri l 1890.
Von der l . l . Post» und Telegraphen Direction.

(1833) Nr, >Nl7'

Ooncurs - Ausschreibung-
I n Krain gelangen nachstehend!' M M M '

Arztesstellen zm Besetzung und zwar:
2) i ll V e l d e s „ l i t dem Iahresgehalte von

N00 f l . ^ «.,,.
Außerdem erhält der betreffende " ^

wenn er zugleich Curarzt ist, jährM °«
dem Landeöfonde 300 fl. und alls "
Tanitäls.Districtsfonde in Vc'des ^ ' ' ^
dies jedoch nur infolange, als die bettw'
den Vertretungen dirfc Beiträge W°>ln»I,
Für den Fall. nlä und insolansst die ^
strictö-Arztesstcllen in Radlnaonsdoll «»
Wocheiner.Feislritz unbesetzt bleiben, " ^
dem betreffenden Arzte eventuell " " "
Aesorgung dcö Sanitätsdienstes "' °^'
beiden Sanitälsdistricten gegcn ei!«! M
liche Remuneration von je 300 sl.
tragen; .

l») i n R a b m a n n s b 0 r f ,nit dem I a h "
gehalte von 600 si. ^

Für den Fall, als und lnsolange
Districts.Arztesstcllen in V.'ldes un° "
cheiner.Feistritz unbesetzt bleiben, w ' "
betreffenden Arzte eventuell auch ° ' ^ .
sorgung des Sanitätsdienstes in dlw?',,^
den Sanitätsdistricten gegen eine iay" '
Remuneration von je 300 si. "belt"»' '

chin T r e f f e n mit dem J a h r e s ^ "
v°n 700 fl.;

6) < n S a g 0 r b c i L i t t a i ' ""
Iahressehalte von 600 sl. , , ^ t
Jeder definitiv angestellte Distr icts^ ^

außer dem Iahresgchalte auch auf zwc> " ^
Gehalt einrechenbare Dienstalters. Z»la«"'H.
50 fl. nach zurückgelegter je sünsjähriger ^ , ^
zeit sowie auf die R„he< und VersoramllM'
sür sich und seine Hinterbliebenen A» p" l° ' ' ,^

Bewerber um eine dieser Stellen haue»
Gesuche bis zum

2 0. M a i 1 8 9 0 ^

beim lrainischen Landesliusschussi' c''^"^!alllls
und in denselben das Alter, die Äerecy'^ ,„,
zur A iMbnng der ärztlichen Pra^s ',''. °«>ch''
Reichsrathe vertretenen Ländern, die ">"' ^
schc Staatsbürgerschaft, Pljysischc Eign""!' ' ^h
lischc Unbeschollcnheit, bisherige Vcr>uc!l0M'U ^
Kenntnis der deutschen niid slovenischen °"^H>l<
dieser einer anderrn slavischen Sprache
weisen. . ,„,„>el^

Als Disttictsärzte werden a u c h ? ' p ^ ^
Wilndärzte. welche derzeit in Krain ' " " î>z
dung stehen, mit dem Gehalte von >'"'' ichast
400 fl„ jedoch nur in
uud ohne Anspruch auf etwaige M " ^ "
angestellt.

Laibach am 26. Apri l 1890.
Krainischer LandeSausschus^^<-

s1?39) 3 -2 ^"'
Fehlstelle. , , , ^ e >"

An der vierclassigcn KnabeiwollM)" ^,n
GoOschle wird die vierte Lch'stcUc n ^
Iahreögehalte von 450 st. zur d c s t n ^ ' ^ .
tuell provisorischen Besetzung auSgc)cyi^ ^

Gehörig instruierte Gesuche s'Nv
31 . M a i 1890 ^ « .

i», vorgeschriebenen Wege hicramts c,nz> ^ e "
K. l. Bezirksschulrat!) Oottsch", " '"

Apri l 1890. „ „ „,.?<
Der Vorsitzende: T h o m a ^ ^

(1728) 3 - 3 "
KUNdMlllbUNss. . .^ni i t

Vom l. l. Bezirksgericht Lack w'l0 ^ „ t > ,
belailut gemacht, dass zur Ergänzung
l'ucher: ,. . >>..rch 6»«"

1,) der Catastralgcmcinde i!"/,,.. . M " "
tragnng der b.sher als osscMchcs " , ^ l ^
den Theile derParcelle 1058/l, p r "» ' ^ r t t ^
zeichnet mit Pcncelle 1058/3, und ^. mal"«^
1067/2, provisorisch bezeichnet " " "
Nr. 227/4; >>...-ck 6'""

2.) der Catastralgen'einde 2 " ^ ' ' ^ , , ^
tragung der bisher als öffentliche» w" ' u
Weideparcelle Nr. 1167/2; ,. zj,h b 'H

3,) der Calastralgeinelude itousl ^ gei
Eintragung des bisher als össeut»^
trndcn Mühlbaches Nr. 562/2; -^ b»>"

4.) der Catastralgemeinde SaP"' ^ ^ s"
Cintragung des bisher als l>ss"» l^H ^ d'<
tenden Mühlbaches Parcelle Nr. ^>
Erhebungen . <uq l i «,.<<

am 13. M n , l N 9 " ^ w "
vormittags 9 Uhr hiergerichis st" ^ ^s,,,,!'
bcn. wobei alle Persoucn. wclchc a ' ^ ^„tt
lung der VesilMchällnisse ">' ^ ^ Z u s l ' " " I
esse haben, erscheinen und a"eö M ne„ o"
sowie zur Wahrung ihrer Rechte O^'g
bringen können. . ..,,, Olheb""He<

Die auf Grund der l ' ^ e r ^ A " d e r I
verfassten Vcsitzbogen. die « ' " H ' l^le l'"s
genschaften sowie die E r h c h u H P " ^ .^d
zur allgelneinen Einsicht h '« " ' f ^ , , a „
werden silr den Fall . als E m w ^ ^h ..
die Richtigkeit der Vchtzbogw " " > . „n v'
werde», die Verhandln»^» y ' " "
selben Tage gepflogen werdcn.

Lack am 10. Apri l 1«W.
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U n z e i a e b l a t t .
' " ^ " - 2 Nr. 746.

w .̂ Ezecutwe
malltätenHersteigerung.

witdÄ ^'^' Bezirksgerichte Neumarltl
"Nd bekannt gemacht:
Ieal^ / " ^ber Ansuchen der Maria
Mr..« . ö ^ ° a ° die executive Ver-
D l m l ? ber dem Simon Kuhar von
Vnid./ ^hörigen, gerichtlich auf 1895
W . l̂chätzten Realität Einlage Zahl
beMiat ^tastralgemeinde Duplach
T°lls°k.n« ^ " zwei FeilbietungK.

l!'°bungrn. und zwar die erste auf den

""° d,e zweit, auf den
jedesmal l . I n l i 1 6 9 0 .
der Ger?.?^'"°^ "°" ^ bis 12 Uhr. in
gror^?^a"zlei mit dem Anhange an
bei d / ^° ' d°ss die Pfandrealität
über dem^'. Feilvietuug nur um oder
aber«,3, ^"ngswert. ^ i der zweiten
wetden tt, ? ^ " demfelben hintangegeben

'Mei!n^'"!°^°^bedingnisje. wornach
Anbo e -' ?ber ^icitant vor gemachtem
der Li,!i'" ^ p " c . Vadium zu Handen
sowie ^"""commilsion zu erlegen hat.
Grllnd^z ^ätzungsprotokoll ""b der
gttlchtt!̂ / ^ " c t können in der dies

st ^nmeaistratur eingesehen werden.
12. Up^ ̂ ezlrksgrnchl Neumarltl. am

^ ^ ^ 2 Nr. 1632.

U^.,.. Executive

^n„t .^/'''z'rlsgerichte Sittich wird

°!N!ks S < . ? l A«s"chk" des k. k. Stcurr-
" dem N d'e execu'ive Verstrig.ruug

ftütine, '""" in Oorc von Zagorica
NhteV^ ?"'chllich a.,f «84 fl. ge-

ilvei Ieill, / " ^ " i c a bewilligt m,d hiezu
l"e etft, '^"'gs-Tagsahnugen. und zwar

"Us den

. ^ " e auf den
^ « l n a l , / J u l i 1 s 9 0.
'" Utnts,°.?'"°gs von 11 bis 12 Uhr.
^ ' " 3 " ^ ^ " Sittich mit dem
^andreali^°ldnet worden, dafs die
b" >"n o d r ^ ^ ersten Feilbietung
c? der ^ 5 "ber dem Schätzungswert
Wen f e t t e n aber auch unter dem-

Die 9.'?^kben werden wird.
?^°nde ',"w"s-Bedingnisse. wornach
.""bole ei« .leder L,c,lant vor gemachtem
kr Lici'.; " p ^ - Vadinm zu Handen
". lo^ "^°llommission zu erlegen

?kr Grun^Schähnngs-Protololl und
können in der

lverden l̂lchen Registratur eingesehen

^pti l 'H'^sgericht Sittich, am Uten

^ St. 2722.
, v8ied

 K a « g l a s .
• *b i ivTr*"''6 P r e s l avite so izvršilni

J^e vlo«! J e 1}ejakovce nepremisi-
S j a 7 S l-21 kataslralne občine

•jariuvc, • ' d°loöeni z odlokom
a N a ? n

V a 3 a 1890, Sl.559,na9ega
y- »naja t. 1. na

3 0. m a j a in
ob j j *• J u l i j a 1 8 9 0 ].
* <JosiavJ? d o ' ) o l u d " e pri fern sodisči
i C. L * J Prejftnjega odloka.

n e 4 aiir'i r a j n o s o d i * č e v K i b n i c i

TV^S! 1 ^ 1890.
} ^ 2

 S L 1 8 6 8

Ne, U a z g l a s .
S $ S ° k j e nahajajosiemu se An-
^vii 8e

M£rju iz Podgore fit. 13 po-
lii°d Niko T Z a k u r a l or ja na ein gos-
^ U ^ f n ö e k . c . kr.nolar v Ve-
v i t 0 k ^ d n e o ' 7

k a t r e r n u a e Je v r o č i l

" a 1053 februvarja 1890, Ste-
' s katerim se je dovolila

na prošnjo Franceta Grudna iz Veli-
kih LaSič St.. 6 druga izvrSilna dražba
Anton Sl.ritarjevega zemljišča v Pod-
gori hiSna St. 13, vpisanega v vlogah
St. 193 in 175 katastralne občine Pod-
goro na dan

2 3. ma ja 18 90 1.
G. kr. okrajno sodišče v Velikih

Lašieah dne 15. aprila 1890.

^1567^ 3—2 St. 182ŠT
Razglas.

Dovolila se je na proSnjo Katarine
Poje iz Dolge Vasi izvršilna relicita-
cija na 404 gold, cenjenega, pod vložno
št, 142 katastralne občine Stari Trg in
pod vložno st. 72 katastralne občine
Tanča (lora vpisanega zemljišča na
Marijo Gerzetie iz Deskove Vasi ste-
vilka 16, in se določuje dan na

13. j u n i j a 1 8 9 0 l.j
ob 10. uri dopoludne pri tukajSnjem
sodišči s pristavkom, da se more
omenjeno zemljiööe pri tej dražbi pod
ceno izvesti.

C. kr. okrajno sodisče v Crnomlji
dne 17. marca 1890.

(1716)~3—2 St. 1311.
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Trebnji

naznanja:
Na prosnjo Matije Saleharja iz

Blata pcto. 75 gld. dovoljuje se izvršilna
dražba Jožefu Gerdenu iz Caleža
lastnega, sodno na 3674 gold, cenje-
nega zemljisča pod vložno štev. 39
zemljiske knjige kalastralne občine
Cat.ež.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

17. maja
in drugi na dan

17. j u n i j a 18 90. ].,
vsakikrat od 11. do 12. ure do-
poludne pri tern sodišči s pristav-
kom, da se bode to zemljišče pri
prvem röku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri drugem röku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varščine v roke dra
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležš
v registraturi na upogled.

G. kr. okrajno sodišče v Trebnji
dne 28. marca 1890.

^T633)~3—2 ~ ~ Št7l831. |
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodiäöe v Vipavi na-

znanja:
Na prošnjo Steiana Habeta iz

Goč štev. 31 dovoljuje se izvrsilna
dražba Janezu Požarju iz Goč št. 66
lastnegti, sodno na 2105 gold, cenjenega
zemljišča vložne št. 222, 223, 224,
225 in 226 katastralne občine Goče
in vložne st. 261, 262 in 263 kata-
stralne občine Lože.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na

2 7. maja
in drugi na

27. j u n i j a 1890.1.,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne,
pri tern sodižči v sobi St. 1 s pristavkom,
da se bode to zemljišče pri prvem röku
le za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem rrfku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varšcine v roke draž-
benega komisarja poloziti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na vpogled.

G. kr. okrajno sodišCe v Vipavi dne
16. aprila 1890.

(1698) 3—2 St. 1903.
Razglas.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lasičah naznanja neznano kje v Ame-
riki bivajočemu Janezu Mikliču iz
Ceste št. 1, da je Janez Gačnik iz
Geste st. 48 tožbo de praes. 9. novem-
bra 1889, St. 1757, proti njemu za-
radi dolžnih 168 gold. 11 kr. s pr.
vložil in da se je na to tožbo za
skrajšano razpravo odloOil dan

na 16. maja 18 90 1.
dopoludne ob 8. uri pri tern sodisei.

Tožencu imenoval se je gospod
Niko Lenček, c. kr. notar v Velikih
Lasičah, kuratorjem na čin, s katerim
se bode stvar razpravljala, ako ne
imenuje druzega zastopnika.

C. kr. okrajno sodisče v Velikih
Lasičah dne 17. aprila 1890.

(1697) 3—2 St. 1904.
Razglas.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lasičah naznanja neznano kje na
Hrvaskem bivajočemu Jožetu Za-
krajseku iz Male Slivice, da je Janez
Dobravec iz Zamosteca tožbo de praes.
7. marca 1890, St. 1260, proti njemu
zaradi dolžnih 190 gold, s pr. vložil
in da se je na tožbo za skrajšano
razpravo določil dan

na 16. m a j a 1 8 9 0 1.
dopoludne ob 8. uri pri tem sodiSči.

Tožencu imenoval se je gospod
Niko Lenček, c. kr. notar v Velikih
Lašičah, kuratorjem na čin, s katerim
se bode stvar razpravljala, ako ne
imenuje druzega zastopnika.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lasicah dne 19. aprila 1890.

(1696) 3—2 St. 1798.
Razglas.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lašičah naznanja neznano kje v Ame-
riki bivajočemu Josipu Germu, posest-
niku iz Kompolj St. 17, da je Jože
Skoda iz Podgore St. 24 proti njemu
tožbo de praes. 9. aprila 1890, šte-
vilka 1798, zaradi dolžnih 100 gold,
s pr. vložil, in da se je na to tozbo
za skrajšano obravnavo določil dan na

16. maja 1 8 9 0 1.
dopoludne ob 8. uri pri tem sodisči.

Tožencu imenoval se je Janez
(irandovec, župan v Kompoljah, kura-
torjem ad actum, s katerim se bode
stvar razpravljala, ako ne imenuje
druzega zastopnika.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Laäicäh dne 10. aprila 1890.

~(1699f3^2 St. 1799.
Oklic izvrsilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Velikih

Lašičah daje na znanje:
Na proSnjo Kocijana Lundra iz

Malih Lipljen (po cesijonarji gospodu
Mat. Hočevarju iz Velikih Lašič) do-
voljuje se izvršilna dražba Jožetu
Mustavarju lastnega, sodno na 1119
goldinarjev cenjenega zemljišča, vpi-
sanega v vlogi štev. 194 katastralne
občine Cesta v Ponikvah.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

20. j u n i j a
in drugi na dan

25. j u l i j a 18 90. I.,
vsakikrat od 10. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči s pristavkom, da se bode
to zemljišče pri prvem rriku le za ali
čez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varščine v roke draž-

benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodisče v Velikih
Lasičah dne 13. aprila 1890.

(1695) 3-2 St. 3240, 3438, 3439, 3440,
3441, 3442, 3443, 3444, 3519.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče Krsko na-

znanja, da so zoper nepoznato kje
bivajoče tožene, oziroma njih dediče
in pravne naslednike, vložili tožbe:

1.) F r a n c Ž i b e r t (po dr. Men-
cingerji) proti Neži Waitz iz Ardrega
za pripoznanje ugasitve služnosti užitka
pri vložni št. 20 katastralne občine
Raka de praes. 31. marca 1890, šte-
vilka 3240;

2.) M a r i j a S t a j e r k , rojena
Korporal, iz Velikega Mrašovega (po
dr. Juriju PuČkotu) zoper Nikolaja in
Nežo Tomfiie iz Velikega Mrašovega
zaradi zastarenja terjatev pri vložni
st. 116 katastralne občine Veliko Mra-
sevo sub praes. 8. aprila 1890, Ste-
vilka 3438;

3.) Jože B u e a r iz Senuš (po
dr. Juriju Pučkotu)zoper Antona Kopina
iz SenuS zaradi priznanja zastarenja
terjatve pri vložni St.. 16 katastralne
občine SenuSe sub praes. 8. aprila
1890, št. 3439;

4.) J a k o b K o s I u m a j iz Pijav-
Skega (po dr. Juriju Puökotu) proti Ja-
nezu Cvelbarju iz Srednje Pijavskega
zaradi zastarenja terjatve pri vložni
stev. 258 katastralne občine Veliki
Trn sub praes. 8. aprila 1890, ste-
vilka 3440;

5.) Matevž Ogr in iz Zavratca
(po dr. Juriju Pučkotu) zoper Mafijo
Mlakarja zaradi priposestovanja zem-
Ijiščavložna St. 404 katasfralne obCine
Ravno sub praes. 8. aprila 1890, Ste-
vilka 3441;

6.) J o ž e B o g o 1 i n iz Mrtvic (po
dr. Juriju Pučkotu) zoper Sebastijana
Üomitrovica iz Drnovega zaradi pri-
posestovanja zemljiSča vložna St. 195
katastralne občine Leskovec sub praes.
8. apriJa l$90, fit. 3442;

7.) A n t o n Z o r k o iz Celine (po
dr. Juriju Pučkotu) proti Jeri in Ma-
riji Zorko iz Celine St. 10 zaradi za-
starenja terjatev pri vložni stev. 323
katastralne občine Raka sub praes.
8. aprila 1890, St. 3443;

8.)Jože Bogol in iz Mrtvic (po
dr. Juriju Pučkotu) zoper Marijo Ur-
banč iz Drnovega zaradi priposesto-
vanja zemljisča vložna St. 194 kata-
stralne občine Leskovec sub praes.
8. aprila 1890, St. 3444;

9.) H e 1 e n a L e k s e, roj. Maznik,
iz Gmajne St. 36 zoper Jurija Toma-
žina iz Smednika zaradi priposeslo-
vanja zemljisča vložna St. 1137 davčne
obene Raka sub praes. 10. apriJa 1890,
St. 3519.

Postavil se je toženim: ad 1.) An-
drej Gorenc iz Ardra; ad 2.) Andrej
Žarn iz Velikega MraSovega; ad 3.)
Janez Dime iz SenuS; ad 4.) Jože
Cvelbar iz Srednje Pijavskega; ad 5.)
Jurij Pirc iz Aplenika; ad 6.) Anton
Urbane iz Velike Vasi; ad 7.) Fran
DernovSek z Rake; ad 8.) Anton Ur-
bane iz Velike Vasi; ad 9.) Martin
Duh iz Dobrave skrbnikom na oin
in v obravnavo doloCil narok na

16. rna jn ika 18 90 1.

dopoludne ob 8. uri pri tern sodišči.
To se toženim naznanja v svrho,

da si bodo mogli o pravem času dru-
zega skrbnika postaviti ali pa po-
stavljenemu pripomočke v njih obrano
izročiti.

C. kr. okrajno sodisče na Krfikem
dne 17. aprila 1890.
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Sommer-

Wohnungen
neben der Haltestelle Soherounitz, ganz
eingerichtet, sind zu vergeben. Näheres
beim Eigenthümer Johann Cop In Moste,
Post Lee« (Oberkrain). (1840) 3—1

R Renda, Laibach.
fd Original- g |
| S Stephanie-Mieder }l
£ M neueste h o h e F o r m , n u r W-S
g-™ beste Qualität. r |
35® Ausserdem Wj-
£ u grösste Auswahl französ. ö 5
S>g u. Wiener Corsets zu jedem pTS.

Ž Preis. (48C1) a& ™

Restauration
im Hotel Elefant

vom 1. Mai ab
Klein - Schwechater und
Puntiqamer Märzenbier.

(1775) G—4

Im Hause Nr. 66 Petersstrasse sind

zwei

Wohnungen
eine aus rier, die andere aus drei Zimmern
sammt ZugehÖr bestehend, beide im I. Stock,
mit 1. August d. J. zu vermieten.

Näheres beim Hauseigenthümer dort-
selbst. (1806) 3 - 3

OSgeF
in Laibach

empfiehlt, sein assortiertes Lager in
feinen Galanterie- u. Nürnberger-
Waren, von Damen-Handarbei-
ten (vieles wird ausverkauft), sämmt-
lichem Stiokmaterial in besten
Qualitäten, von preis würdigen Waffen
(Gewehre und Revolver), wie in- und
ausländischen Parfumerie- und
Toilette-Artikeln, von Maler-,
Reise-, Touristen-, Jagd-,
Rauch-Requisiten, englischen
Fischerei-Geräthschaften, Kin-
der-Spielwaren und dgl. vieles.

Aufträge werden bestens und bil-
ligst ausgeführt. (2)

Sohöne

Sinimuliiiipi
bestellend aus 8 Zimmern, sind in einer
reizenden Gegend Oberkrains zu ver-
mieten. (1831) a—2

Gefällige Anfragen an die Administration
dieser Zeitung

xxxxxxxxxxxxx
V

Franz Sustersič
G a s t w i r t

in St. Veit ob Laibach.
Neue« Hau« Nr. 60 a. <l. Hauptitrasae,
das letzte gogen Zwischenwässern und das
nächste dem Bahnhöfe Vižmarje. Beate
Weine, immer gutes, frisohes Bier,
kalto Kiiohe täglich, Sonntags und
an Feiertagen auch beliebige warme
Speisen. (1834) 3—2

Zur Disposition sind schöne Zimmer
und ein Gartenhaus nebst Garten. Geräu-
miger Hof für Equipagen. Schönste Aussicht
auf den Grossgallenberg und die Alpen.

Ich empfehle mich deshalb besonders
dem p. t. Laibacher Publicum.

XXXKXKXXXXXXX

f Universalbuch
[ der <t Reden und Toaste, i

Eine reichhaltige Sammlung von
> Orig"inaJ.-To£LStezi u n d R e d e n <
r bei allen Gelegenheiten des Familienlebens sowie bei geselligen und *9
** öffentlichen Feiern. 4
< Unter Mitwirkung eines hervorragenden zeitgenössischen Redners

herausgegeben von I

J, Justinus Abel. ^
> P r e i s : Eleg. geb. fl. 2 10, mit Pos tver sendung fl. 2 25. t
L W e r j e m a l s in die Lage k o m m t , sei er in kle inerem geselligen
I Zirkol , sei es in g r ö s s e r e m Gesellschaftskreise oder in öffentlicher Ver- I
f s a m m l u n g , d a s Wort ergreifen zu müssen, wird dieses neues te , d u r c h a u s \,
' auf der Höhe der Zeit s t e h e n d e und allen Anforderungen des m o d e r n e n °y
• Lebens Rechnung t ragende vortreffliche O r i g i n a l w e r k nicht entbehren <!

können; selbst der gewandte und erfahrene Redner wird noch eine unend- |
liehe Fülle von Anregung und Wahllose nützliche Winke daraus schöpfen.

y Es dürfte kaum einen Anlass von Wichtigkeit geben, für welchen nicht ^
. eine Rede, ein Toast im Buche vorgesehen ist. <J\

v (1845) Vorräthig in <

f lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bambergs Buchhandlung, Laibach.
Gif ^

Montag den 12. Mai 1890
werden während der gewöhnlichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfand-
amte die im Monate

Levruar 1889
versetzten und seither weder ansgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

M i t der trainischen Sparcasse vereinigtes Pfandamt.
Laibach, den 5. Mai 1890. (3) 12-5

(1809) 3 - 3 Nr. 31N5.

Erinnerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gultschee

wird hiermit dem bereits verstorbenen
Josef Plcsche von Lienfeld und deffen
Rechtsnachfolgern erinnert:

Es s»i der an denselben lautende
dicsgerichtliche Bescheid vom 2 1 . März
1890. Z. 2226, betreffend den executive»
Verlmlf der Realität »uk Einlage Z. 127
»6 Lienfeld des Joses Vadlibu von Lien»
feld, worüber die Tagsahungen auf den

7. M a i nnd
11. Iuni l. I.

angeordnet wurden, dem denselben unter
einem bestellten Curator aä äclum
Henn Johann Erker von Goltschee znr
weitern Verfügung zugestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
30. April 1890.

(1«20) 3 ^ 2 Nr. 7304.

Curatorsbestellung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Adels

berg wurde über die. Klage des Anton
Burger von Adelsberg (durch Dr. Deu)
gegen die Verlassenschaft der am 21.No°
vember 1883 verstorbenen G e r t r a u d
B i z j a t . verehel. P 0 z a r , ficto. Löschung
der ans dem Schuldscheine voni 30. De-
cember 1639 bei der Realitäl Einlage
Z. 71 der Eatastralgemeinde Zalog Huf
tenden Forderung per 200 f l . s. N. die
ordentliche mündliche Verhandlung ans

den 6. M a i 1 8 9 0

um 8 Uhr vormittags mit dem Anhange
des § 29 a. G. O. angeordnet und dic
Klagsabschrift infolge des unbekannten
Aufenlhaltes der Geklagten dem auf ihre
Gefahr und Kosten bestellten Curator
Herrn Dr. Pitamic von Adelsberg be«
händigt.

Die Geklagte hat dccher am bezeich«
neten Tage hirrg^richts zu erscheinen oder
den Machthaber namhaft zu machen oder
aber seiue Behelfe dem Curator recht
zeitig mitzutheilen.

K. k. Bezirksgericht Adelsbcrg, am
12. October 1889.

(1629) 3—2 Nr. 3355.

Curatorsbestellnng.
Vom k. l. Bezirksgerichte Gurtfeld

wird hiermit bekanntgegeben, dass der
Maria Koracin von Auen, derzeit un-
bekannten Aufenthaltes, zur Wahrung
ihrrr Interessen in der Exccntiolissache
der krainischen Sparcasse polo. 400 f l .
ihr Ehegatte Anton Koracin von Auen
zum Curator a6 aclum bestellt, decretiert
und demselben der diesgerichtlichc Real«
feilbietlingsdescheid vom 7. März 1890,
Z. 2333, zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Gurlfelo, am
4. Apri l 1890.

(1816) 3-2 St. 1657.
Okl ic.

C. kr. okrajno sodišče v Žužem-
perku naznanja neznano kjn v Ame-
riki odsotnemu Matiji Papožu iz Hinj
št. 23, da so proti njetnu vložili
tožbe (po c. kr. notarji Otonu
Ploju v Žužemperku): 1.) Fran Vid-
mar i/. Hinj de praes. 26. aprila 1890,
St 1657, za 120 gold, H pr.; 2.) Neža
Tekavčič iz Hinj St.. 24 de praes.
26. aprila 1890, St. 1658, za 200 gold,
s pr.; 3.) Marjeta Skebe iz Hinj Sf.o-
vilka 20 de prae«. 26. aprila 1890,
ät. 1659, za 300 gold, H pr.; 4.) Jakob
Skebe iz Hinj St. 20 de praea. 26ega
aprila 1890, ät. 1660, za 126 gold.
50 kr. s pr.; 5.) Jože Jaklif: iz Lazine
de praes. 26. aprila 1890, št. 1661, za
50 gold, s pr.; 6.) Jože Mavsar iz
l'oloma de praes. 26. aprila 1890,
ät. 1663, za 300 gold, s pr.; 7.) Anton
Sigmund iz Poloma de praes. 26ega
aprila 1890, za 200 gold, s pr.

0 teh tožbah določil «« je narok
v sumarnem, oziroma bagal.elnem po-
slopku na dan

9. m a j a 18 90. 1.
dopoludne ob 8. uri.

Toženemu po.stavil ,«se je skrbni-
kom na tin gospod Fran Florjančič
v ^užemperku, kaleremu so se vro-
Ĵile dofične ložbe.

C. kr. okrajno sodišče v ^užem-
perku dne 30. aprila 1890.

Die AiTocalorslart
Dr. Fr. Stör

befindet sich seit

3. M a i 1. J-
in der (18«) 3~"

Deutschen Gasse Nr. 2,1. Stock-
(1817) 3—2 Nr. 24^-

Zweite exec. Feilbietung
A m 9 . ' M a i 1 8 9 0 °

um 10 Uhr vormittags wird h > e I " ' ^
die sxecntive Feill'ictunq dcr M »
des Lucas Bergvc von Dorn Nr, 5 1 ^
Grundbuchs Einlage Z. 115 der Cata»""'
gemeinde Dorn. stiltlfinden. ,,

K'. k. Bezirksgericht Adeliberg. "
10. slpl i l 1890. ^ ^ ^

( s ? ? ^ " ^ ^ N r . 903.

Zweite exec. Feilbietu«!!'
A m 1 6 . M a i 1 8 9 0

vormittags 10 Uhr wird hieraerichts^
der zweiten execntiven F"lbictu>'g
Realität des Georg Sterbenz vo" »"
markt Nr. 19, Einlage Z. 87 » < ^ "
stralgemeinde Schöpfenderg, g e M "
werden. . ^

K. k. Bezirksgericht Tschmlemb'.
18. Apr i l 1890. ^ ^ ^ ^

W^^I" Nr- 9 ^ ^
Zweite exec. FeilbictM.

A m 9.' M a i 1 8 9 0 .,z
um 10 Uhr vormittag« wird h l"g 'Ht
die executive Feilbielung der W ^^
des Anton Spetic von Eepno."^ ^ s,
buch«-Einlage Z, 39 der M a , "
gemeinde Vovce stallfinden. ^

K. k. Bezirksgericht Adelsberg,

25. December 1889. ^ ^ ^ <

I l 8 2 1 ) 3 - 1 Nr. 1 ^ '
E r i n n e r u n g le-

an Georg Susel von S i l M ' ^ ,
spectire dessen unbekannte Rech'«"

folger. ^sg
Vom t. k. Bezirksgerichte M ' ^

wird d'M Georg Susel von ^ c h ,
respective dessen unbelanliten Nca)
folgern, eröffnet: ^ horje

Es habe Franz Vovl von A ^ „
Haus-Nr. 2 gegen Georg S"»" ,e
Suholje, respective drsseu unvt ^.
Rechtsnachfolge, die Klage u ^ . . ^ B
15. März 1890. Z. 1897. auf ^ ' >
der Realität Einlage Nr. 2 »cl.^^cht.
gemeinde Suhorje hiergerichts k'^ ^.^,1
nnd wird im ordentlichen «um
Verfahren die Tagsatzmig auf oe-

9. M a i 1 8 9 0 . ^
vormittags 9 Uhr hiergerichts " ^ t .
Anhange des § 29 a. G- O. « M ^ ,

Nachdem der Aufenthalt ^ z l,
klagten unbekannt ist, wurde A ^ i
Notar Paul Veseljal in Adelst,^
Curator a6 aotum bestellt. a>l'

K. k. Bezirksgericht Adeleberg,
16. März 1890. ^ ^ - ^ ^ "

(181 yj Ö—V

Objava. v 10
Pri c. kr. ok'rajni sodnij« ^

.slojini se je čez ložbo • l u ž . e l a cenože6.'
proli Jakobti Sbricaju 1« ' r8

d !
oziroma neznanim n » « ^ " ' ^ ^ °d

pripoznanja neplasiaiya wrj* rflr
27 gold. 12 kr. s pr. rednaUH
prava v dan

ob 9. uri dopoludne z *<*ul*..o prePlS

obö. oiv. reda odločila, ^ r *•) to-
tožbe vslcd neznanega »»* lr03K«
žonca na njegovo ncvarnosi d,.
skrbnikom poslavljonemu g ^ . ,
Iv. Pitamiou u Poslo.jme vro^ 9»

ToÄcnec naj .se ornenj^1 ^fl«
lu oglasi ali poobloSoeoca^ ^
ali pa svoja pisrna o 1» ^ .
skrbniku vroči. v poH*°J

C. kr. okrajna sodrnj»
dne 23. decembra 1889- _ ^ ^ - '

Druck und Verlag von Iss. von ttl«inmayr H sted. Namberg.


